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See the notice on TED website

46467-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – KGB Planungsleistungen
OJ S 15/2026 22/01/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Kaarster Gesellschaft für Bäder mbH
E-Mail: Michael.Wilms@kaarst.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrolliertes 
öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Freizeit, Sport, Kultur und Religion

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: KGB Planungsleistungen
Beschreibung: Planungsleistungen in den LB Objektplanung und TGA
Kennung des Verfahrens: 52d43324-287f-4f63-b24a-5240c5495f59
Interne Kennung: 14/2025
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros, 71240000 
Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene Leistungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Kreis Neuss (DEA1D)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YW653WV#
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 3
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 3

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/46467-2026
mailto:Michael.Wilms@kaarst.de
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2.1.6.
 
Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: §§ 123, 124 GWB, Sanktionserklärung Russland

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Objektplanung
Beschreibung: Das Büttgener Hallenbad soll durch die Kaarster Gesellschaft für Bäder (KGB 
oder Vergabestelle) energetisch saniert werden. Das 1970 erbaute Hallenbad in Kaarst 
Büttgen besteht aus einem 10 x 25 m großen Schwimmbecken, einem 12,5 x 8 m großen 
Lehrbecken und einem Kinderbecken mit einer Wasserfläche von ca. 25 m² sowie weitere 
Attraktionen wie Wasserpilz, Steuerrad, Wasserkröte und Rutsche. Trotz mehrerer 
Modernisierungsmaßnahmen in der Vergangenheit genügt das Schwimmbad in nahezu allen 
Bereichen keinen aktuellen Anforderungen mehr. Es ist daher eine vollständige Sanierung 
alles Bereiche des Schwimmbades geplant. Der hier gegenständlichen energetischen 
Sanierung kommt sowohl unter dem Aspekt des Umweltschutzes, wie auch aus finanzieller 
Sicht eine herausragende Bedeutung zu. Insoweit ist davon auszugehen, dass nach 
Durchführung der umfangreichen Dämm- und Erneuerungsmaßnahmen eine deutliche 
Steigerung der Energieeffizienz zu erwarten ist. Gleichzeitig wird der Verbrauch an Gas zum 
Betrieb des BHKW zurückgehen und damit der neben den Personalkosten bestehende 
Hauptkostenfaktor reduziert werden können. Die durch die allgemeine Sanierung des Bades 
angestrebte Attraktivierung und angestrebte Steigerung der Besucherzahlen soll die 
Kosteneffizienz dabei noch weiter steigern. Die energetische Sanierung wird durch 
Zuwendungen aus dem EFRE/JTF-Programm NRW 2021-2027 finanziert. Die Vergabestelle 
vergibt zeitnah die Planungsleistungen, um die Sanierung des Hallenbades voranzubringen. 
Gegenstand dieser Vergabe sind die Planungsleistungen in den Leistungsbildern 
Objektplanung und TGA.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Stufenweise Beauftragung: - Stufe 1: Einarbeitung in die LPH 1 
und 2 sowie Planung LPH 3 mit Zuschlag - Stufe 2: LPH 4 - Stufe 3: LPH 5 - 6 - Stufe 4: LPH 
7 - 8 - Stufe 5: LPH 9

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Kreis Neuss (DEA1D)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 15/05/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/08/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 4
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Weitere Informationen zur Verlängerung: Stufenweise Beauftragung: - Stufe 1: Einarbeitung in 
die LPH 1 und 2 sowie Planung LPH 3 mit Zuschlag - Stufe 2: LPH 4 - Stufe 3: LPH 5 - 6 - 
Stufe 4: LPH 7 - 8 - Stufe 5: LPH 9

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Verringerung der Auswirkungen auf die Umwelt
Beschreibung: Energetische Sanierung Hallenbad
Konzept zur Verringerung der Umweltauswirkungen: Klimaschutz

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Keine Ausschlussgründe (A) Es werden folgende 
Eigenerklärungen (A) gefordert: - Über das Vermögen des Unternehmens wurde nicht das 
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt 
oder der Antrag mangels Masse abgelehnt nach den Bestimmungen des Landes, in dem 
unser Unternehmen seinen Sitz hat; - Unser Unternehmen befindet sich nicht in Liquidation; - 
Keine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, ist rechtskräftig verurteilt 
worden, wegen: a) § 129 des Strafgesetzbuches (StGB) (Bildung krimineller Vereinigungen), § 
129a StGB (Bildung terroristischer Vereinigungen), §129b StGB (kriminelle und terroristische 
Vereinigungen im Ausland), b) § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder 
wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung 
finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu 
verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 
des Strafgesetzbuchs zu begehen, c) § 261 StGB (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig 
erlangter Vermögenswerte), d) § 263 StGB (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den 
Haushalt der EG oder gegen Haushalte richtet, die von der EU oder in ihrem Auftrag verwaltet 
werden, e) § 264 StGB (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 
EG oder gegen Haushalte richtet, die von der EU oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, f) § 
299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), §§ 
299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im 
Gesundheitswesen), g) § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von 
Mandatsträgern) h) §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und 
Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und 
internationale Bedienstete), i) Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler 
Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem 
Geschäftsverkehr) oder j) den §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des 
Strafgesetzbuches (Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der 
Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung). Einem Verstoß gegen 
diese Vorschriften gleichgesetzt sind Verstöße gegen entsprechende Strafnormen anderer 
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Staaten. Ein Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Bewerber oder einem 
Bieter zuzurechnen, wenn sie für diesen Bewerber oder Bieter bei der Führung der Geschäfte 
selbstverantwortlich gehandelt hat oder ein Aufsichts- oder Organisationsverschulden gemäß 
§ 130 des Gesetzes gegen Ordnungswidrigkeiten dieser Person im Hinblick auf das Verhalten 
einer anderen für den Bewerber oder Bieter handelnden, rechtskräftig verurteilten Person 
vorliegt. - Unser Unternehmen kommt seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und 
Abgaben gemäß den Bestimmungen des Landes, in dem unser Unternehmen seinen Sitz hat, 
ordnungsgemäß nach. - Unser Unternehmen hat bei der Ausführung öffentlicher Aufträge 
gegen keine geltenden umwelt- , sozial- oder arbeitsrechtlichen Verpflichtungen verstoßen. - 
Unser Unternehmen hat im Rahmen der beruflichen Tätigkeit keine schwere Verfehlung 
begangen, durch die unsere Integrität infrage gestellt wird. Insbesondere wurden keine 
Vereinbarungen mit einem anderen Unternehmen getroffen haben, die eine Verhinderung, 
Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken. A = 
Ausschluss Es werden folgende Eigenerklärungen (A) gefordert: - Unser Unternehmen verfügt 
über eine Betriebs- bzw. Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen für Personen- 
und Sachschäden in Höhe von mindestens 3,0 Mio. EUR bei jeweils zweifacher Maximierung 
pro Jahr und Vermögensschäden in Höhe von mindestens 1,0 Mio. EUR bei jeweils 
zweifacher Maximierung pro Jahr Alternativ zu vorstehender Erklärung; - Unser Unternehmen 
wird im Auftragsfall die bestehende Betriebs- bzw. Berufshaftpflichtversicherung gemäß der 
vorstehenden Vorgaben zu den Versicherungssummen aufstocken; - Bruttogesamtumsatz des 
Unternehmens bezogen auf die letzten 3 Geschäftsjahre (2021-2023 oder 2022-2024) 
beziffern wir wie folgt. Los 1: (A = Ausschluss, B = Bewertung) Referenzen - Mindestens drei 
Referenzen aus dem Leistungsbild Objektplanung Gebäude und Innenräume, Honorarzone III, 
mind. LPH 3 aus den letzten zehn Jahren (2015 - 2025), Gebäudenutzung (B: Sanierung 
Schwimmbad bzw. Schul-Sportstätte, Neubau Schwimmbad bzw. Schul-/Sportstätte, keine 
vgl. Nutzung), Projektkosten KG 300/400 (B größer/gleich 7 Mio., größer/gleich 5 Mio. und 
kleiner 7 Mio., kleiner 5 Mio.netto), Besondere Referenzmerkmale (B: energetische Sanierung 
von Sportstätten, Projekt wird durch Zuwendungen finanziert - im Rahmen der Referenz wurde 
auch der Verwendungsnachweis mit geführt, Einbindung erneuerbarer Energien), LPH (B: 
LPH 4 - 9). Projektleitung und Projektstellvertretung (jeweils getrennt) - Projektvolumen der 
letzten drei Projekte KG 300/400 (größer/gleich 15 Mio., kleiner 15 Mio. - Berufserfahrung 
(größer/gleich 15 Jahre, größer/gleich 10 und weniger als 15 Jahre, größer/gleich 5 und 
weniger als 10 Jahre, weniger als 5 Jahre) - vgl. Referenzen bei der Sanierung oder dem 
Neubau von Schwimmbänder, mind. LPH 3, (größer/gleich 3, 2 oder weniger als 2) - 
Objektüberwachung für Projekte größer/gleich 7 Mio. netto KG 300/400 (B: größer/gleich 5 
Projekte, 1 - 4 Projekte, keine Objektüberwachung) - Objektüberwacher namentlich benannt 
(A) Lose 2 und 3 analog zu Los 1, leistungsbildbezogen angepasst. Siehe 
Bewertungsmatrices im Projektraum
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 29/12/2025 23:59:59 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV/documents
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URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 20/02
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 06/02/2026 12:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderung gemäß §§ 57 ff. VgV
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Eignung (A)
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerische Haftung

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 Einleitung, Antrag: (1) Die Vergabekammer 
leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, 
das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in 
seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend 
macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist 
nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
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oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Kaarster 
Gesellschaft für Bäder mbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Kaarster Gesellschaft für Bäder mbH

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: TGA (HKLS)
Beschreibung: Das Büttgener Hallenbad soll durch die Kaarster Gesellschaft für Bäder (KGB 
oder Vergabestelle) energetisch saniert werden. Das 1970 erbaute Hallenbad in Kaarst 
Büttgen besteht aus einem 10 x 25 m großen Schwimmbecken, einem 12,5 x 8 m großen 
Lehrbecken und einem Kinderbecken mit einer Wasserfläche von ca. 25 m² sowie weitere 
Attraktionen wie Wasserpilz, Steuerrad, Wasserkröte und Rutsche. Trotz mehrerer 
Modernisierungsmaßnahmen in der Vergangenheit genügt das Schwimmbad in nahezu allen 
Bereichen keinen aktuellen Anforderungen mehr. Es ist daher eine vollständige Sanierung 
alles Bereiche des Schwimmbades geplant. Der hier gegenständlichen energetischen 
Sanierung kommt sowohl unter dem Aspekt des Umweltschutzes, wie auch aus finanzieller 
Sicht eine herausragende Bedeutung zu. Insoweit ist davon auszugehen, dass nach 
Durchführung der umfangreichen Dämm- und Erneuerungsmaßnahmen eine deutliche 
Steigerung der Energieeffizienz zu erwarten ist. Gleichzeitig wird der Verbrauch an Gas zum 
Betrieb des BHKW zurückgehen und damit der neben den Personalkosten bestehende 
Hauptkostenfaktor reduziert werden können. Die durch die allgemeine Sanierung des Bades 
angestrebte Attraktivierung und angestrebte Steigerung der Besucherzahlen soll die 
Kosteneffizienz dabei noch weiter steigern. Die energetische Sanierung wird durch 
Zuwendungen aus dem EFRE/JTF-Programm NRW 2021-2027 finanziert. Die Vergabestelle 
vergibt zeitnah die Planungsleistungen, um die Sanierung des Hallenbades voranzubringen. 
Gegenstand dieser Vergabe sind die Planungsleistungen in den Leistungsbildern 
Objektplanung und TGA.
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Stufenweise Beauftragung: - Stufe 1: Einarbeitung in die LPH 1 
und 2 sowie Planung LPH 3 mit Zuschlag - Stufe 2: LPH 4 - Stufe 3: LPH 5 - 6 - Stufe 4: LPH 
7 - 8 - Stufe 5: LPH 9

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Kreis Neuss (DEA1D)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 15/05/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/08/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 4
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Weitere Informationen zur Verlängerung: Stufenweise Beauftragung: - Stufe 1: Einarbeitung in 
die LPH 1 und 2 sowie Planung LPH 3 mit Zuschlag - Stufe 2: LPH 4 - Stufe 3: LPH 5 - 6 - 
Stufe 4: LPH 7 - 8 - Stufe 5: LPH 9

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Verringerung der Auswirkungen auf die Umwelt
Beschreibung: Energetische Sanierung Hallenbad
Konzept zur Verringerung der Umweltauswirkungen: Klimaschutz

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Keine Ausschlussgründe (A) Es werden folgende 
Eigenerklärungen (A) gefordert: - Über das Vermögen des Unternehmens wurde nicht das 
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt 
oder der Antrag mangels Masse abgelehnt nach den Bestimmungen des Landes, in dem 
unser Unternehmen seinen Sitz hat; - Unser Unternehmen befindet sich nicht in Liquidation; - 
Keine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, ist rechtskräftig verurteilt 
worden, wegen: a) § 129 des Strafgesetzbuches (StGB) (Bildung krimineller Vereinigungen), § 
129a StGB (Bildung terroristischer Vereinigungen), §129b StGB (kriminelle und terroristische 
Vereinigungen im Ausland), b) § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder 
wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung 
finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu 
verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 
des Strafgesetzbuchs zu begehen, c) § 261 StGB (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig 
erlangter Vermögenswerte), d) § 263 StGB (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den 
Haushalt der EG oder gegen Haushalte richtet, die von der EU oder in ihrem Auftrag verwaltet 
werden, e) § 264 StGB (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 
EG oder gegen Haushalte richtet, die von der EU oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, f) § 
299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), §§ 
299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im 
Gesundheitswesen), g) § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von 
Mandatsträgern) h) §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und 
Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und 
internationale Bedienstete), i) Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler 
Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem 
Geschäftsverkehr) oder j) den §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des 
Strafgesetzbuches (Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der 
Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung). Einem Verstoß gegen 
diese Vorschriften gleichgesetzt sind Verstöße gegen entsprechende Strafnormen anderer 
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Staaten. Ein Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Bewerber oder einem 
Bieter zuzurechnen, wenn sie für diesen Bewerber oder Bieter bei der Führung der Geschäfte 
selbstverantwortlich gehandelt hat oder ein Aufsichts- oder Organisationsverschulden gemäß 
§ 130 des Gesetzes gegen Ordnungswidrigkeiten dieser Person im Hinblick auf das Verhalten 
einer anderen für den Bewerber oder Bieter handelnden, rechtskräftig verurteilten Person 
vorliegt. - Unser Unternehmen kommt seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und 
Abgaben gemäß den Bestimmungen des Landes, in dem unser Unternehmen seinen Sitz hat, 
ordnungsgemäß nach. - Unser Unternehmen hat bei der Ausführung öffentlicher Aufträge 
gegen keine geltenden umwelt- , sozial- oder arbeitsrechtlichen Verpflichtungen verstoßen. - 
Unser Unternehmen hat im Rahmen der beruflichen Tätigkeit keine schwere Verfehlung 
begangen, durch die unsere Integrität infrage gestellt wird. Insbesondere wurden keine 
Vereinbarungen mit einem anderen Unternehmen getroffen haben, die eine Verhinderung, 
Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken. A = 
Ausschluss Es werden folgende Eigenerklärungen (A) gefordert: - Unser Unternehmen verfügt 
über eine Betriebs- bzw. Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen für Personen- 
und Sachschäden in Höhe von mindestens 3,0 Mio. EUR bei jeweils zweifacher Maximierung 
pro Jahr und Vermögensschäden in Höhe von mindestens 1,0 Mio. EUR bei jeweils 
zweifacher Maximierung pro Jahr Alternativ zu vorstehender Erklärung; - Unser Unternehmen 
wird im Auftragsfall die bestehende Betriebs- bzw. Berufshaftpflichtversicherung gemäß der 
vorstehenden Vorgaben zu den Versicherungssummen aufstocken; - Bruttogesamtumsatz des 
Unternehmens bezogen auf die letzten 3 Geschäftsjahre (2021-2023 oder 2022-2024) 
beziffern wir wie folgt. Los 1: (A = Ausschluss, B = Bewertung) Referenzen - Mindestens drei 
Referenzen aus dem Leistungsbild Objektplanung Gebäude und Innenräume, Honorarzone III, 
mind. LPH 3 aus den letzten zehn Jahren (2015 - 2025), Gebäudenutzung (B: Sanierung 
Schwimmbad bzw. Schul-Sportstätte, Neubau Schwimmbad bzw. Schul-/Sportstätte, keine 
vgl. Nutzung), Projektkosten KG 300/400 (B größer/gleich 7 Mio., größer/gleich 5 Mio. und 
kleiner 7 Mio., kleiner 5 Mio.netto), Besondere Referenzmerkmale (B: energetische Sanierung 
von Sportstätten, Projekt wird durch Zuwendungen finanziert - im Rahmen der Referenz wurde 
auch der Verwendungsnachweis mit geführt, Einbindung erneuerbarer Energien), LPH (B: 
LPH 4 - 9). Projektleitung und Projektstellvertretung (jeweils getrennt) - Projektvolumen der 
letzten drei Projekte KG 300/400 (größer/gleich 15 Mio., kleiner 15 Mio. - Berufserfahrung 
(größer/gleich 15 Jahre, größer/gleich 10 und weniger als 15 Jahre, größer/gleich 5 und 
weniger als 10 Jahre, weniger als 5 Jahre) - vgl. Referenzen bei der Sanierung oder dem 
Neubau von Schwimmbänder, mind. LPH 3, (größer/gleich 3, 2 oder weniger als 2) - 
Objektüberwachung für Projekte größer/gleich 7 Mio. netto KG 300/400 (B: größer/gleich 5 
Projekte, 1 - 4 Projekte, keine Objektüberwachung) - Objektüberwacher namentlich benannt 
(A) Lose 2 und 3 analog zu Los 1, leistungsbildbezogen angepasst. Siehe 
Bewertungsmatrices im Projektraum
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 29/12/2025 23:59:59 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV/documents
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URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 20/02
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 06/02/2026 12:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderung gemäß §§ 57 ff. VgV
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Eignung (A)
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerische Haftung

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 Einleitung, Antrag: (1) Die Vergabekammer 
leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, 
das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in 
seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend 
macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist 
nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
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oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Kaarster 
Gesellschaft für Bäder mbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Kaarster Gesellschaft für Bäder mbH

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: TGA (ELT)
Beschreibung: Das Büttgener Hallenbad soll durch die Kaarster Gesellschaft für Bäder (KGB 
oder Vergabestelle) energetisch saniert werden. Das 1970 erbaute Hallenbad in Kaarst 
Büttgen besteht aus einem 10 x 25 m großen Schwimmbecken, einem 12,5 x 8 m großen 
Lehrbecken und einem Kinderbecken mit einer Wasserfläche von ca. 25 m² sowie weitere 
Attraktionen wie Wasserpilz, Steuerrad, Wasserkröte und Rutsche. Trotz mehrerer 
Modernisierungsmaßnahmen in der Vergangenheit genügt das Schwimmbad in nahezu allen 
Bereichen keinen aktuellen Anforderungen mehr. Es ist daher eine vollständige Sanierung 
alles Bereiche des Schwimmbades geplant. Der hier gegenständlichen energetischen 
Sanierung kommt sowohl unter dem Aspekt des Umweltschutzes, wie auch aus finanzieller 
Sicht eine herausragende Bedeutung zu. Insoweit ist davon auszugehen, dass nach 
Durchführung der umfangreichen Dämm- und Erneuerungsmaßnahmen eine deutliche 
Steigerung der Energieeffizienz zu erwarten ist. Gleichzeitig wird der Verbrauch an Gas zum 
Betrieb des BHKW zurückgehen und damit der neben den Personalkosten bestehende 
Hauptkostenfaktor reduziert werden können. Die durch die allgemeine Sanierung des Bades 
angestrebte Attraktivierung und angestrebte Steigerung der Besucherzahlen soll die 
Kosteneffizienz dabei noch weiter steigern. Die energetische Sanierung wird durch 
Zuwendungen aus dem EFRE/JTF-Programm NRW 2021-2027 finanziert. Die Vergabestelle 
vergibt zeitnah die Planungsleistungen, um die Sanierung des Hallenbades voranzubringen. 
Gegenstand dieser Vergabe sind die Planungsleistungen in den Leistungsbildern 
Objektplanung und TGA.
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Stufenweise Beauftragung: - Stufe 1: Einarbeitung in die LPH 1 
und 2 sowie Planung LPH 3 mit Zuschlag - Stufe 2: LPH 4 - Stufe 3: LPH 5 - 6 - Stufe 4: LPH 
7 - 8 - Stufe 5: LPH 9

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Kreis Neuss (DEA1D)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 15/05/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/08/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 4
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Weitere Informationen zur Verlängerung: Stufenweise Beauftragung: - Stufe 1: Einarbeitung in 
die LPH 1 und 2 sowie Planung LPH 3 mit Zuschlag - Stufe 2: LPH 4 - Stufe 3: LPH 5 - 6 - 
Stufe 4: LPH 7 - 8 - Stufe 5: LPH 9

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Verringerung der Auswirkungen auf die Umwelt
Beschreibung: Energetische Sanierung Hallenbad
Konzept zur Verringerung der Umweltauswirkungen: Klimaschutz

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Keine Ausschlussgründe (A) Es werden folgende 
Eigenerklärungen (A) gefordert: - Über das Vermögen des Unternehmens wurde nicht das 
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt 
oder der Antrag mangels Masse abgelehnt nach den Bestimmungen des Landes, in dem 
unser Unternehmen seinen Sitz hat; - Unser Unternehmen befindet sich nicht in Liquidation; - 
Keine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, ist rechtskräftig verurteilt 
worden, wegen: a) § 129 des Strafgesetzbuches (StGB) (Bildung krimineller Vereinigungen), § 
129a StGB (Bildung terroristischer Vereinigungen), §129b StGB (kriminelle und terroristische 
Vereinigungen im Ausland), b) § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder 
wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung 
finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu 
verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 
des Strafgesetzbuchs zu begehen, c) § 261 StGB (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig 
erlangter Vermögenswerte), d) § 263 StGB (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den 
Haushalt der EG oder gegen Haushalte richtet, die von der EU oder in ihrem Auftrag verwaltet 
werden, e) § 264 StGB (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 
EG oder gegen Haushalte richtet, die von der EU oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, f) § 
299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), §§ 
299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im 
Gesundheitswesen), g) § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von 
Mandatsträgern) h) §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und 
Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und 
internationale Bedienstete), i) Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler 
Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem 
Geschäftsverkehr) oder j) den §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des 
Strafgesetzbuches (Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der 
Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung). Einem Verstoß gegen 
diese Vorschriften gleichgesetzt sind Verstöße gegen entsprechende Strafnormen anderer 
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Staaten. Ein Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Bewerber oder einem 
Bieter zuzurechnen, wenn sie für diesen Bewerber oder Bieter bei der Führung der Geschäfte 
selbstverantwortlich gehandelt hat oder ein Aufsichts- oder Organisationsverschulden gemäß 
§ 130 des Gesetzes gegen Ordnungswidrigkeiten dieser Person im Hinblick auf das Verhalten 
einer anderen für den Bewerber oder Bieter handelnden, rechtskräftig verurteilten Person 
vorliegt. - Unser Unternehmen kommt seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und 
Abgaben gemäß den Bestimmungen des Landes, in dem unser Unternehmen seinen Sitz hat, 
ordnungsgemäß nach. - Unser Unternehmen hat bei der Ausführung öffentlicher Aufträge 
gegen keine geltenden umwelt- , sozial- oder arbeitsrechtlichen Verpflichtungen verstoßen. - 
Unser Unternehmen hat im Rahmen der beruflichen Tätigkeit keine schwere Verfehlung 
begangen, durch die unsere Integrität infrage gestellt wird. Insbesondere wurden keine 
Vereinbarungen mit einem anderen Unternehmen getroffen haben, die eine Verhinderung, 
Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken. A = 
Ausschluss Es werden folgende Eigenerklärungen (A) gefordert: - Unser Unternehmen verfügt 
über eine Betriebs- bzw. Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen für Personen- 
und Sachschäden in Höhe von mindestens 3,0 Mio. EUR bei jeweils zweifacher Maximierung 
pro Jahr und Vermögensschäden in Höhe von mindestens 1,0 Mio. EUR bei jeweils 
zweifacher Maximierung pro Jahr Alternativ zu vorstehender Erklärung; - Unser Unternehmen 
wird im Auftragsfall die bestehende Betriebs- bzw. Berufshaftpflichtversicherung gemäß der 
vorstehenden Vorgaben zu den Versicherungssummen aufstocken; - Bruttogesamtumsatz des 
Unternehmens bezogen auf die letzten 3 Geschäftsjahre (2021-2023 oder 2022-2024) 
beziffern wir wie folgt. Los 1: (A = Ausschluss, B = Bewertung) Referenzen - Mindestens drei 
Referenzen aus dem Leistungsbild Objektplanung Gebäude und Innenräume, Honorarzone III, 
mind. LPH 3 aus den letzten zehn Jahren (2015 - 2025), Gebäudenutzung (B: Sanierung 
Schwimmbad bzw. Schul-Sportstätte, Neubau Schwimmbad bzw. Schul-/Sportstätte, keine 
vgl. Nutzung), Projektkosten KG 300/400 (B größer/gleich 7 Mio., größer/gleich 5 Mio. und 
kleiner 7 Mio., kleiner 5 Mio.netto), Besondere Referenzmerkmale (B: energetische Sanierung 
von Sportstätten, Projekt wird durch Zuwendungen finanziert - im Rahmen der Referenz wurde 
auch der Verwendungsnachweis mit geführt, Einbindung erneuerbarer Energien), LPH (B: 
LPH 4 - 9). Projektleitung und Projektstellvertretung (jeweils getrennt) - Projektvolumen der 
letzten drei Projekte KG 300/400 (größer/gleich 15 Mio., kleiner 15 Mio. - Berufserfahrung 
(größer/gleich 15 Jahre, größer/gleich 10 und weniger als 15 Jahre, größer/gleich 5 und 
weniger als 10 Jahre, weniger als 5 Jahre) - vgl. Referenzen bei der Sanierung oder dem 
Neubau von Schwimmbänder, mind. LPH 3, (größer/gleich 3, 2 oder weniger als 2) - 
Objektüberwachung für Projekte größer/gleich 7 Mio. netto KG 300/400 (B: größer/gleich 5 
Projekte, 1 - 4 Projekte, keine Objektüberwachung) - Objektüberwacher namentlich benannt 
(A) Lose 2 und 3 analog zu Los 1, leistungsbildbezogen angepasst. Siehe 
Bewertungsmatrices im Projektraum
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 29/12/2025 23:59:59 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV/documents
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URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 20/02
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 06/02/2026 12:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderung gemäß §§ 57 ff. VgV
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Eignung (A)
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerische Haftung

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 Einleitung, Antrag: (1) Die Vergabekammer 
leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, 
das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in 
seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend 
macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist 
nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YW653WV
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oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Kaarster 
Gesellschaft für Bäder mbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Kaarster Gesellschaft für Bäder mbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Kaarster Gesellschaft für Bäder mbH
Registrierungsnummer: 122/5785/0717
Postanschrift: Am Neumarkt 2
Stadt: Kaarst
Postleitzahl: 41564
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Kreis Neuss (DEA1D)
Land: Deutschland
E-Mail: Michael.Wilms@kaarst.de
Telefon: +49 2131987-225
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland
Registrierungsnummer: 05315-03002-81
Postanschrift: Zeughausstraße 2-10
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50667
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
E-Mail: VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
Telefon: +49 221147-3045
Fax: +49 221147-2889
Internetadresse: https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_inte
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100

mailto:Michael.Wilms@kaarst.de
mailto:VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_inte
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
9fda4575-be97-478d-8cf6-9f4aea85a44e-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Bewertungs Projektteam: - Berufserfahrung (größer/gleich 15 Jahre, größer/gleich 10 und 
weniger als 15 Jahre, größer/gleich 5 und weniger als 10 Jahre, weniger als 5 Jahre) - statt 
größer 15 Jahre, größer 10 Jahre und größer 5 Jahre

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: PROCEDURE
Beschreibung der Änderungen: s.o.

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 21298798-3c9f-44f2-8250-d6ae118aea5f  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 20/01/2026 15:23:55 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 46467-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 15/2026
Datum der Veröffentlichung: 22/01/2026
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